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Schwergewicht:

• NATO Gipfel

• Cyber Defense

• Rüstungsbeschaffung

Johannes B. Kunz

Der letzte Souverän und das Ende der Freiheit
Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2011, ISBN 978-3038237167

Souverän,Souveränität – das

tönt nach gestern. Sind solche
Begriffe in einer Epoche, die
sich als postnational versteht,
mehr als nur von historischem
Interesse? Johannes B. Kunz,
Schweizer Diplomat, gegen-
wärtig in New York stationiert,

fasst tiefer als im
zeitgeistigen Diskurs üblich. Seine

Gründlichkeit zeigt sich im
eindrücklichen Quellenreichtum

und in der inspirierenden

Auseinandersetzung mit
bekannten Staatsdenkern wie
Jean Bodin 1530–1596),aber
auch mit vielleicht weniger
beachteten wie etwa Bertrand
de Jouvenel 1903 –1987).Die
begriffstheoretische Gründlichkeit

paart der Autor mit einer
vielschichtigen Vorgehensweise:

Schlaglichtartig bespricht
er Souveränitätskonstellationen,

das afrikanische Dorf und
historische Beispiele wie das

Reich der Qin oder den Stadtstaat

Florenz, um schliesslich
bei der Neuordnung und Neu-

interpretation der internationalen

Beziehungender Gegenwart

kritisch hinterfragend zu
verweilen. Zur aktuellen
Entwicklung der Diplomatie äus¬

sert sich der Autor als
Beobachter, der auch immer wieder

aus seinem eigenen
Erfahrungsschatz zitieren kann. Mit
geschliffener Feder zeigt er auf,
wiediplomatische Sachbearbeiter

und Technokraten am
demokratisch legitimierten
Souverän vorbei eine neue
überstaatliche Metaebene schaffen.
Kunz nennt diese neue Sphäre

den «humanitär-interventionis-
tischen Komplex» NGO,
supranationale Organisationen,
internationale Expertenkommissionen

und Fachausschüsse

gewinnen zunehmend po-
litischen Einfluss und spuren
vor, was die einzelnen – mehr
und mehr nur noch formell
souveränen – Staaten nachvollziehen

müssen. Dieser «hu-
manitär-interventionistische
Komplex» stützt sich auf die
schnell wachsende Zahl von
Konventionen und multila-
teralen Verträgen, die sich zu
einer neuen überstaatlichen
Rechtsebene verdichten; aber

auch auf die parastaatliche
Präsenz von NGO in Staaten mit
schwacher oder gebrochener
Souveränität und in gewissen
Fällen gar auf Strukturen, die

durch militärische Interventionen

geschaffen werden. Was als

Einsatz zugunsten von
Menschenrechten oder der
Völkergemeinschaft deklariert wird,
ist somit oft vor allem der
Vorwand einer international
eng vernetzten neuen Elite,
um sich auf Kosten des
staatlichen Souveräns Machtan-
teile und Eingriffsrechte zu
sichern. Freiheit, Recht und
Wohlstand, so das Fazit, sind
gefährdet, wenn dem Souverän

– und somit auch dessen

Kontrolle – entrückte Eliten
die Verteilung von Macht
und Mitteln untereinander
aushandeln und beschliessen.

Für ein Land wie die Schweiz,

in der die Souveränität des

Volkes eine ganz besondere –
und auch besonders erfolgreiche

– Tradition hat, steht viel
auf dem Spiel; mit der
Formulierung des Buchtitels: Das
Ende der Freiheit. Kunz legt
ein überaus lesenswertes Buch
vor für alle, welche die
Entwicklungen der internationalen

Politik mit Interesse
verfolgen.

Matthias Müller

Die Geschichte der Post

wird anschaulich und
kurzweilig erzählt und mit vielen
Fotos, Chronologien,
Personentafeln der Departementsvorsteher,

Verwaltungsräten,
Direktoren, Kreispostdirektoren

und der Konzernleitung
der heutigen Post wie auch
einer Ereignisübersicht reich
illustriert. Anekdoten und
Aussagen von Postmitarbeitenden
als Zeitzeugen veranschauli¬

chen den Wandel bis heute.
Die Leserschaft erfährt, wie
alles anfing und wie sich die
Post in ein modernes
Unternehmen und Finanzinstitut
entwickelt hat. Man erhält
beispielsweise Kenntnis von
den legendären C-Vorschriften,

der Kultur, wie die Pfer-
depost verschwand, den
einschneidenden Veränderungen
beim Postauto, wie die Handarbeit

zunächst von Maschi¬

nen, dann von der Elektronik
verdrängt wurde, vom Wandel

beim Poststellennetz, der
Feldpost als Bindeglied
zwischen Zivil und Militär. Ebenso

wird geschildert, wie sich
zwischen physischerund
elektronischer Post neue Geschäftsfelder

öffnen und sich die
Schweizerische Post heute
präsentiert.

Irène Stüdeli
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